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82 2. Aufzug , 7. u. 8. Auftritt

Siebenter Auftritt

Spärlich verſteckt. Cajus .
Cajus . Der ſein die Stunde , wo ſik oftMiß Reiken promeniert ,

Kann ick ſie treffen unver ' offt
Wenn ſie vorbeipaſſiert .
Ick werden ſagen de ma Propre bouche . . .

Spärlich . Er ſpricht von Buſch — o weh , ich bin entdeckt !
Cajus ( mit Bravour ) . Ick werden ſagen : ßöne Reikl

Ick lieben gar ßu ſehr !
Wo ſein Rival , ick ſpießen gleik ,
Ick ſwören par honneur !

Par exemple ce misérable Sperlik — wo ſtecken er —
ick wollen ihm ſpießen wie eine Sperlink ! ( er zieht den
Degen. ) Et ce gaillard de Fenton —ick wollen ihm . . .ick wollen ihm . . .

Fenton ( ſingt in der Ferne ) .
Horch , die Lerche ſingt im Hain —

Cajus . Ciell qu- ' entends - je ?
Monsieur Fenton ſein ßur Stell —

( Er ſteckt den Degen ein. )
Da verſtecken ick mir ßnell !

( Er verſteckt ſich hinter einen Buſch auf der entgegeng geſetzten Seite
von Spärlich . )

Fenton (tritt auß) .

Achter Auftritt

Die Vorigen . Fenton .

Romanze .

Fenton . Horch , die Lerche ſingt im Hain !
Lauſche , Liebchen , ſtill ,
Offne ſacht dein Fenſterlein ,
Höre , was ſie will .
Deutlich iſt des Liedes Ton —
Wer da liebt , verſteht ihn ſchon !



deckt!

den

seite

2. Aufzug , 9. Auftritt

Spärlich (verſteckt ' . Spare deiner Stimme Ton ,
Anna liebt mich ſicher ſchon !

Cajus (verſteckt ). Tiens ! —den einen hätt ' ick ßohn !
Ick ermorden den Patron !

( Während der Romanze und des folgenden Duettino werden Spä
lich und Cajus durchaus nicht ſichtbar , nur beim Ritornell , wo ſie

ſingen. )

[ Fenton (ſprichtj , Sie kommt noch nicht , und doch ver⸗
ſprach ſie mir , um dieſe Stunde im Garten zu ſein . Viel⸗
leicht hat ſie mich nicht gehört ; ſich will noch einen Vers
des Liedchens ſingen ] . Er ſingt . )

öre , wie der milde Klang ) ,H
Liebchen , ſich zu dir erhebt ! l
Frage nicht , was der Geſang ,
Teure , ſehnſuchtsvoll erſtrebt !
Deutlich iſt des Liedes Ton ,
Wer da liebt , verſteht ihn ſchon .

Cajus und Spärlich (verſteckt , wie oben) . ]
Anna (tritt aus dem Hauſe ) .

Neunter Auftritt
Die Vorigen . Anna .

Duettino .
Anna . Fenton !
Fenton (eilt ihr entgegen ) .

Mein Mädchen ! — doch —du haſt geweint ?
Anna . Ach, ſchwere Sorgen muß ich leiden ,

Des Vaters Wort , der Mutter Wunſch
Will uns auf ewig ſcheiden —

Fenton . Und du ? .
Anna . Ich habe keinen Willen . .

Fenton . Wie ? ſo entſagſt du mir ?

Weh mir ! Du liebſt mich nicht !
Wie ſoll ich das ertragen !

( Er verhüllt ſein Geſicht. )

„) Die erſten vier Zeilen lauten in anderer Faſſung :
Hörſt du Philomelens Sang ?
Rührt dich nicht der tiefe Schmerz ?
Kehrt zum Hain ſie trüb und bang.
Ach, ihr bricht das treue Herz.
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